
Beilage mm HMeschm Tageblatt
M 117

Zu den kirchlichen Umlagen
In einem unter obiger Ueberschrift in Nr 155 Beilage 3

der Hnllischen Zeitung erschienenen Aussatz wird gesagt daß die
gewünschte Vereinigung der hiesigen Parochieen zu gemeinsamen
Umlagen von einzelnen Delegirten durch ganz exorbitante Forde
rungen z B Anlage neuer Kirchensenster verhindert worden
sei Als Vorsitzender der Delegirten Konferenz halte ich mich
verpflichtet dieser Angabe die nur auf Mißverständniß beruhen
kann zu widersprechen Wenn auch im Lause der Verhand
lungen in Erwähnung gekommen ist welche weiteren Bedürfnisse
künstig noch als dringend hervortreten könnten so sind doch
darauf bezügliche Anträge oder Forderungen von keiner Seite
gestellt worden In Betreff kirchlicher Bauten aber ist die
Konferenz darin völlig einverstanden gewesen daß solche für die
gemeinsamen Umlagen überhaupt nicht in Betracht kommen da
die für dieselben bisher geltenden Verpflichtungen auch künftig
fortbestehen bleiben

Ueber die zunächst durch gemeinsame Umlage zu deckenden

Bedürfnisse Entschädigung der Stolgebühren Minimalgeyälter
der Geistlichen Synodalkosten sind sämmtliche Gemeindever
tretungen einig Die noch schwebende Differenz beruht nur auf
der Frage ob über Ausbringung noch anderer als dringlich
bezeichneter Bedürfnisse durch die Generalversammlung sämmtlicher

Vertretungen oder durch Separatbeschluß der Einzelvertretungen
entschieden werden soll

Halle 18 Mai 1879
v Dryander Superintendent

Erwiderung in Sachen der kirchlichen Umlagen
Siehe Beilage zu Nr 115 des Hall Tagebl

In meiner Auslassung in der Beilage zu Nr 110 des
Hall Tagebl ist nichts enthalten was eine persönliche Aus
einandersetzung genannt werden kann Daher ist die in der
Auslassung in Nr 115 an mich gerichtete Bitte der Ge
meinde solche persönliche Auseinandersetzungen zu ersparen

ohne allen thatsächlichen Grund und Anhalt Gleiches gilt
für andere dortige Redewendungen Der Zweck meiner Ver
öffentlichung ist im Eingange angegeben und demgemäß dann
die Ansicht kurz dargestellt deren Vorhandensein bezeugt
werden soll und dies ohne Hervorhebung persönlicher Be
ziehungen ohne beleidigende Redewendungen Ebenso ist auch
hier nicht Absicht aus solche Persönlichkeiten einzugehen es
erscheint mir einiges im Interesse ver Sache selbst zu er
widern nothwendig

Die erwartete Beleuchtung der vier Einwendungen gegen
die Forderung der Mariengemeinde lag dem Zwecke fern
kann aber hier weil erwartet nachgeholt werden In der
Beilage zu Nr 104 des Hall Tagebl auf Spalte 4 und 5
suk b werden vier Punkte gegen die Forderung nicht For
derungen geltend gemacht als Motive nicht darauf einzu
gehen 1 Das erste spricht den Vertretern der Marienge
meinde den Anspruch aus Vertrauen ab und ist also da es
nur dies enthält für jeden der aus thatsächlichen Gründen
jenes Vertrauen festhält ohne Bedeutung 2 Das zweite
daß nicht vorauszubestimmen sei was sich mit der Zeit als
dringliches Bedürfniß herausstellen werde spricht für die
Forderung der Mariengemeinde keine Verpflichtung zur Be
friedigung unübersehbarer Ansprüche an die Verbandskasse in
das Regulativ aufzunehmen und eS spricht gegen die zu
gleich behauptete Unmöglichkeit späterer überlastender Anfor
derungen denn die Bedürfnisse richten sich nicht nach dem
Gesetz sondern die Gesetze müssen oft nach den Bedürfnissen
geändert werden Daher liegt es im Jntereffe nicht der
Marien sondern aller Gemeinden daß besonders die Auf
bringung von Bau und Reparaturkosten und dergl bleibt
wie sie seit alter Zeit durch Gesetze geregelt und von den
dazu Verpflichteten Fiskus Stadt Gemeinde stets bereit
willig geleistet ist Durch Aufnahme einer Erklärung darüber
in das Regulativ wäre wahrscheinlich ohne Weiteres die Ver
einbarung mit der Mariengemeinde erreicht auf deren be
hauptete Unmöglichkeit die leidenschaftslose Darstellung eines
Delegirten der Mariengemeinde in der 3 Beil zu Nr 115
der Hall Zeitung auch wiederum ein eigenthümliches Licht
wirft 3 Das dritte daß mit einem vowm nöZs tivuin
eine größere Gemeinschaft überhaupt nicht bestehen könne wäre
nur richtig wenn zu jedem Beschluß von vier Parochieen die
fünfte Nein sagen und ihn damit zu Falle bringen könnte
Für besondere Fälle zugelassen macht es das Bestehen der Ge
meinschaft nicht überhaupt unmöglich 4 Das vierte besagt
im Grunde dasselbe wie das dritte nur nicht in derselben
Allgemeinheit sondern allein in Bezug auf die Entscheidung
über die dringendsten Bedürfnisse einer Gemeinde Von
diesen aber find ja die jetzigen allgemein anerkannt und es
handelt sich nur um den Ausschluß unübersehbarer Ansprüche
an die Verbandskasse r worüber hier schon unter 2 das
Nöthigste gesagt ist

Die allseitig befriedigende Form eines Ausschlusses zu
weit gehender Ansprüche in dem zu vereinbarenden Regulativ
festzustellen ist der Eine Punkt s Nr 110 und 115 des
Hall Tagebl auf den es bei der Vereinbarung noch an
kommt uud gerade weil er uns als ein Fünfpfenniger und
nicht als ein Zwanzigmarkstück vor Augen ist ist uns dieser
Grund auch nach wiederholtem gedruckt Lesen noch bis
heute nicht als unzureichend erschienen Nur weil man zu
weit gehende unübersehbare Ansprüche nicht aufgeben will
ist man über diesen Einen Punkt noch nicht zu einer Ver
einbarung gekommen

Die in Nr 115 d H T für mehr als kühn erklärte
Behauptung läßt sich ohne Kühnheit machen wenn man
selbst bei dem Beschlusse mitgewirkt hat und bei anderen
Mitwirkenden eine wesentliche Uebereinstimmung der An
sichten findet

Mittwoch de 31 Mai
Der Satz Daß weil die Ursache fiel nun auch die

Wirkung aufhörte ist zwar nicht im Allgemeinen richtig
soll aber in dem hier gemeinten Sinne als richtig anerkannt
werden Als Ursachen welche früher das Scheitern der
Partikularumlage zur Wirkung haben mußten und jetzt ge
fallen sind werden angeführt Der Mangel des Verwal
tungsapparates des Exekutivrechtes und der Magistratshilfe
Ist aber damit gefallen was in der Schrift Zur Orien
tiruug über Gemeinde Umlagen auf S 8 Z 7 12 und
weiter S 8 9 angeführt ist in Bezug auf die Aufstellung
der Steuerrolle für Eiuzelparochieen ihre Erhaltung in der
unerläßlichen Ordnung und Richtung Ungleichheit Unzufrie
denheit Entwerthuugen Fast alles dies bleibt bestehen
trotz der zugesagten Hilfe des Magistrats Und man täusche
sich nicht I Wenn einmal die Partikularumlage in Gang
gebracht ist wird die höchst nothwendige Vereinbarung der
fünf Parochieen drei Mal so schwer zu erreichen sein als
jetzt und die Ablösung der Stolgebühren wieder auf lange
Zeit hinaus unmöglich gemacht und das kirchliche Leben im
mer mehr geschädigt werden

Wenigstens in dem Einen zeigen sich die Auffassungen
in Uebereinstimmung daß die Zustimmung zu einer Sepa
ratumlage in St Ulrich gegeben ist nicht im Hinblick auf
die nur im Allgemeinen bekannt gewesene Differenz
mit der Mariengemeinde sondern im Hinblick auf dw ge
stellte Frage Wollen die Kirchenvorstände der Kirche die
Existenzmittel abschneiden oder bewilligen

Was weiter in der Sache zu sagen sein wird ist am
besten für die Verhandlungen der Kirchenvorstände aufzu
sparen und auf alles sonst in die Auslassung in Nr 115
des H Tagebl Eingeflochtene sei daher hier nur mit der Be
merkung erwidert daß niemand nur sich und denen die seine
Ansicht theilen ein treues Herz für die Kirche das Mannes
gefühl der That nach schönen Worten den richtigen Takt
für öffentliche Besprechungen c zuschreiben und andern ab
sprechen kann weil diese in der Ueberzeugung daß der ein
geschlagene Weg den hiesigen Gemeinden zum Schaden ge
reichen wird ihre Stimmen wider die von anderer Seite
bereits gemachten Veröffentlichungen erheben Werther

Berichtigung In der mit Dank aufzunehmenden
Aeußerung des Herrn W Krause in der 3 Beil zu Nr 115
d Hall Zeitung ist nach Anführung der Aufsätze in Nr 104
d Tagebl und 109 d Hall Ztg gesagt was zur Folge
hatte daß weitere Auslassungen in demselben Sinne von
einem Vertreter der Ulrichsgemeinde im Tageblatt veröffent
licht wurden Ich weise hier darauf hin daß die erwähnten
Auslassungen keineswegs in demselben vielmehr wesent
lich in ganz entgegengesetzten Sinne lauten wie schon die
Ueberschrift von einem anderen Standpunkte betrachtet

kund giebt Werther
Sonntags Reminiscenz

Konzert in Freibergs Garten im Neuen Theater in
der Aktienbierbrauerei in der Terrasse Speckkuchen und
Pilsener Bier auf Preßlers Berge bei Gläser Rhabarber
torte mit Baumblüthe bei Lüderitz Eotelettes mit Spargel
als Stamm im Kaisergarten Wurstfest in der Erholung

Ich bitte Dich Frau höre aus man vergißt ja da eins
mit dem andern Sage wo du hingehen willst alles aber
durchzumachen ist rein menschen unmöglich und in der
Lotterie haben wir bis jetzt auch noch nicht gewonnen daß
wir die ganzen Etablissements per Droschke nehmen könnten
Nun war aber diesmal meine Frau über die Frage Wohin
selbst im Unklaren deshalb erlaubte ich mir die schüchterne
Bemerkung daß sie und ich wohl öfters Rhabarber einge
nommen aber Rhabarbertorte noch nie gegessen hätten
Der Rhabarber schlug denn als Torte auch wirklich durch
und wir machten uns auf den Weg um wie Kalkulators
in die Baumblüthe zu ziehen Es ging etwas langsam
denn der Große von meinen beiden Jungen hatte noch mit
dem Reste einiger Blasen zu kämpfen die er sich vor einigen
Tagen und zwar am vergangenen Freitag erworben hatte
Es war gerade Mittag und er sollte eben von der Straße
zu Tische gerufen werden da kommt die bekannte Kunst
reiterequipage mit den vier netten Pserdchen bespannt da
hergesahren und eine Menge Jungen nebenher trabend
natürlich der meinige heidi mit nach So gegen Eins
kam er dann krebsroth vor Glück und Erregung wieder an
Da ich mich rechtzeitig erinnerte seinerzeit ebenfalls für
kleine Pferde geschwärmt zu haben ging ihm die versäumte
Essenszeit so hin und nur die Blasen an den Füßen blieben
sein einziges Vergißmeinnicht dieser Extratour Selbstver
ständlich konnte ich auf die mir gemachte Proposition ein
solches kleines Pserdchen anzukaufen nicht eingehen da mir
der Raum unter der Haustreppe für einen Pferdestall denn
doch als etwas zu klein erschien Ebenso wenig kam mir
ein in der Hofecke anzulegendes Haserfeld ertragsfähig genug
vor um für das ganze Jahr vor kostspieligen Futtereiu
käuseu geschützt zu sein ausgenommen die Haserhalme und
Rispen müßten denn solche Dimensionen annehmen daß Onkel
Bräsigs Buchweizenbäume damit verglichen nur elende Natur
stümperei wären Auf Lüderitz s Berg angekommen fanden
wir fast alle Tische besetzt und die Rhabarbertorte vergriffen
So mußten wir uns denn mit der wirklich herrlichen Baum
blüthe und einigen Glas Bier begnügen was im Uebrigen
dem Naturgenuß keinen Eintrag that Bedauernswerth aber
ist und bleibt es daß der heurige Mai uns bis jetzt seine
Pracht nur bei kaltem Winde gezeigt hat und sich so kostbar
macht daß man ihn nur hinter Glas und Rahmen betrachten
kann Da wir längere Zeit aus den Heimweg unsers
Junkers von Blasewitz wegen zu rechnen hatten verweilten
wir nicht allzulange Recht langsam ging es nach Hause

1879

Wie man da nun gern zu allerlei Beobachtungen ausgelegt
ist so siel es mir bei unserm langsamen Marschtempo auf
welche Menge Schneiderinnen doch Halle in seinen Mauern
haben muß Es ist ja eine bekannte Thatsache daß jeder
Handwerker vor allem Schuhmacher und Schneider die von
fremder Hand gefertigten Arbeitsstücke seiner Profession
einer genauen Musterung unterzieht und dies bemerkte ich
denn auch wiederholt und oft auf meinem Heimwege
Waren zwei Frauen oder Mädchen an einander vorbeige
gangen so konnte ich gewiß sein daß sich wenigstens die
eine umdrehte um den Anzug der andern einer gründlichen
Okulariuspektiou zu unterziehen Es wird mir gewiß gern
ein Jeder zugestehen daß ich ein Recht hatte diejenige
welche sich umdrehte für eine Schneiderin zu halten denn
was in aller Welt hätte sie dann für einen Grund gehabt
sich umzusehen Solcher Schneiderinnen zählte ich von
Lüderitz s Berge bis zu meiner Behausung auf dem Neu
markte einige fünfzig Sollte da nicht Ueberproduktion auf
diesem Verschönerungsgebiete eingetreten sein Als ich
dann nach Hause kam und sah wie eine uns vis a vis
wohnende von mir stets für reich gehaltene Dame rasch
das Fenster öffnete um das neue Kleid der eben ausgehen
den Hauswirthin einer gründlichen wahrscheinlich letzten
Revision zu unterziehen wurde mir ganz perplex zu Muthe

Na na das hätte ich aber nimmer von der feinen
Dame gedacht also auch nur eine Schneidermamsell
Irren ist menschlich

Haupt Gewinne
5 Klasse 95 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 19 Mai 1879

1 Gewinn ä 15,000 auf Nr 77673
2 Gewinne g 5000 auf Nr 32778 46793
39 Gewinne 5 3000 auf Nr 1289 1799 3776

5543 6301 7862 13780 19212 27294 27474 27513
27594 29710 30208 36676 39522 41960 45716 45802
46412 47447 47816 50382 52082 53064 53862 54990
63196 65118 67149 68699 70957 71274 82763 84272
85680 87597 89203 94851

28 Gewinne s 1000 auf Nr 3928 6014 8724
11504 13602 14321 22070 25132 28677 31775 37384
39267 41872 47605 53110 53430 54614 59465 64351
68792 69510 72837 75119 76685 78283 79455 90154
96150

39 Gewinne s 500 auf Nr 407 4364 4489
6386 11013 17610 20780 24179 26425 28563 29181
30804 33599 34633 35184 46773 48666 50507 56993
57143 58619 59545 60957 61040 61949 63961 64160
72931 74687 75183 79285 80336 82792 83804 86126
87008 87362 95283 99664

Halle den 20 Mai
Heute Vormittag inspicirte Se Excellenz der kom

mandirende General des IV Armeekorps von Blumen
thal gestern bereits hier eingetroffen unsere Garnison

Vom Fleischbeschauer Optikus Hagedorn hier
wurden gestern wiederum in einer von einer hiesigen Firma
n A bezogenen amerikanischen Speckseite Trichinen gefun
den Das Fleisch wurde unter polizeilicher Aufsicht ver
nichtet

Der Turnverein Friesen hier hielt vergangenen
Sonntag in Müllers Bellevue seinem Vereinslokale sein
Sommerantnrnen ab zu welchem sich eine Menge Schau
lustiger eingefunden hatte Die Freiübungen das Riegen
und Kürturnen verliefen ohne jeden Zwischensall glänzend
es kam manch schöne Leistung namentlich am Reck zur
Geltung Ein des Abends im selben Lokale stattfindender
Ball zu welchem sich die Deputationen der geladenen be
freundeten Vereine zahlreich eingefunden vereinigte die Tur
ner und deren Gäste in zwangloser Weise bis an den späten
Morgen Noch bemerken wir daß der Turnverein Frie
sen jüngst beschlossen hat Zöglinge vom 14 18 Lebens
jahre unter gewissen Bedingungen und nur mit Einwilli
gung der Eltern aufzunehmen Die Turnabende für die
selben sind auf Montag und Donnerstag festgesetzt Met
dungen haben in Bellevue zu erfolgen

Eingesandt
Die Vorstellungen des Herrn Direktor Dippel in

Müller s Lslls vus erfreuen sich einer steten Theilnahme
seitens des Publikums und das mit Recht die gymnastischen
und Kraftproduktionen der einzelnen Mitglieder grenzen an
das Unglaubliche Auch auf dem Gebiete des Ballets und
des Drahtseils wird dem Publikum Ausgezeichnetes geboten
Die eingelegten komischen Pantomimen lassen was die Ko
mik und Mimik anbelangt nichts zu wünschen übrig

Der am Schluß jeder Vorstellung ausgeführte Ring
kampf des Preisringers William Hehgst er welchen bis
jetzt noch Niemand geworfen ist der Glanzpunkt des Abends
Herr Heygster nicht mit Unrecht genannt die deutsche
Eiche, gastirte in England Amerika Spanien Frank
reich zc und ist überall dortselbst mit Glück aufgetreten
Niemand hat ihn zu Falle gebracht

Es haben sich mehrere als stark geltende Herren von
Halle für die nächsten Abende gemeldet wir können dem
Publikum daher den Besuch der Vorstellungen nur an
empfehlen
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der
Nachweisungim Monat April 1879 an den nachgenannten Marktorten des Verwaltungsbezirks der königlichen Regierung zu Merseburg

bestandenen Durchschnitts Marktpreise des Getreides und anderer Lebensbedürfnisse ingleichen der Rauchfourage

Namen

der

Marktplätze

Kreis

Bitterfeld Bitterfeld
Delitzsch Detitzsch

Cölleda Eckartsberga

Liebenwerda Liebeuwerda
Hettstädt Mausf Gebirgskr
EiÄeben Mausf Seekreis
Merseburg Merseburg
Naumburg Naumburg
Ouerfurt Querfurt
Halle Jmmediatstadt Saalkreis
Sangerhausen Sangerhausen
Herzberg Schweinitz
Torgau Torgau
Weißenfels Weißeufels
Witteuberg Witteuberg

Zeitz Zntz

Diibeu Bitterseld
Eileuburg Delitzsch

Summa
Durchschnitt

ietreide

Gerste Haser

Hülsenfrüchte
Erbsen

gelbe

um
Kochen

Speise
Bohnen

weiße
Linsen

Kar

toffeln

xro 100 Kilogramm

Rauchfutter
Stroh

Richt Krum
Heu

pro 100 Kilogr

Fleisch
Rind

vonder
Keule

Bauch
fleisch

L
S

Kalb Ham
mel

O L

xro Kilogramm

1 94 19 41 18 33 13 39 96 39 47 50 63 6 49 4 3 7 1 9c 1 92 1 2 9 25 3 03

19 50 18 50 15 13 50 20 19 29 5 75 2 87 2 62 5 50 1 20 1 1 1 1 1 80 2 90 2 80

18 18 15 1250 12 18 10 st 1 30 30 1 0 90 1 90 20 9 20

17 50 13 9 16 07 13 95 33 37 50 37 50 5 50 3 25 1 75 5 50 95 95 1 15 75 1 15 9 40 9 40 3 80

17 99 13 93 15 87 13 98 13 70 13 70 13 60 4 90 4 17 2 48 6 98 1 40 1 40 1 40 90 1 40 9 9 60 9 75

18 68 16 13 16 44 15 05 19 36 20 17 23 50 5 98 4 75 6 50 1 13 1 03 1 19 1 05 1 15 2 10 2 81 9 81
18 50 13 80 18 30 14 50 17 17 50 19 55 4 7b 3 50 2 25 7 50 1 25 1 15 1 90 1 05 1 15 1 70 2 39 9 86

12 73 14 17 1310 19 50 18 50 17 50 6 19 5 4 25 7 75 1 35 1 10 1 30 95 1 15 93 2 39 9 64

17 83 13 50 14 17 1367 20 18 30 4 4 50 3 50 8 1 20 90 1 90 90 1 20 1 80 2 40 3 50

17 65 13 38 16 24 1396 5 75 3 75 3 20 L 1 25 1 10 1 90 1 03 1 15 1 63 2 69 9 98

17 72 13 39 14 71 1395 18 17 63 19 so 6 5 7 95 1 30 1 20 1 90 80 1 20 9 9 91 9 60

16 47 12 39 19 86 1933 40 50 50 3 83 4 6 1 90 1 1 90 80 1 90 2 1 89 9 W

18 31 12 96 14 52 1328 28 30 40 5 95 4 ö 1 10 1 10 1 15 90 1 20 1 80 9 36 9 77

17 51 13 64 15 31 1405 27 38 27 38 29 31 7 33 3 50 2 60 7 1 90 1 15 1 90 1 15 1 90 1 80 2 52 3 05

16 86 19 83 19 74 28 36 48 4 3 80 6 1 10 1 1 07 88 1 10 84 2 93 9 8V

19 41 14 85 17 14 13 50 31 56 31 78 35 55 6 10 6 67 6 8 1 1 1 1 10 0 1 10 1 60 9 38 9 70

17 99 14 99 16 91 14 23 31 31 33 5 50 6 5 6 20 1 20 1 10 1 30 I 1 90 2 90 2 33 3

18 40 13 75 16 43 14 30 36 48 5 75 9 80 7 I 15 1 05 1 05 90 1 15 1 53 9 98 3 08

305 36943 80 966 77 943 ö7 490 76 454 63 541 64 98 88 75 56 36 65 123 48 91 S8 19 4Z 9ll04 16 7890 9034 43 49 3951 84

17 99 IS 54 15 69 13 SS 24 75 26 74 31 86 5 49 4 20 3 33 6 86 1 19 1 08 1j17 93 1 16 1 91 9 36 2 SL

Stube Kammer Küche zu 50 an ru
hige Leute zu vermiethen Leipzigerstraße 21

Eine Souterrain Wohnung ist noch zu ver
miethen 1 Juli zu beziehen Friedrichstr 34

s

Eine Wohnung zu 50 H,
bar zu vermiethen

60
Stück

1 Stube für einz
Jägerplatz 5 zu verm

Wohnung von 2 St K K und Zubehör
Juli zu beziehen Kapellengasse 6 I
Frdl möbl Stube mit Schlask sos zu bez

gr Brauhausg 9 auch Eing n Promen 10

Eine
miethen

Möbl Stube zn v gr Ulrichstr 1 n

Anst Schlafstelle offen Augustastr 4 III
Anst Schläfst m K Graseweg 21 b Stange

War un g
Die durch Vertilgung von Insekten und anderem Ungeziefer nützlichen Vögel Ver

ordnung der königlichen Regierung zu Merseburg im Amtsblatte äs 1863 seite 71 dürfen
weder gefangen noch getödtet werden Auch das unbefugte Ausnehmen der Eier oder Jungen
von jagdbarem Federwild oder von Singvögeln s 368 aä 11 des Reichsstrasgesetz Buches

ist verboten
Die hieraus bezüglichen Übertretungen werden mit 3 bis 30 resp bis 60

oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft
Giebichenstein den 17 Mai 1879 Der Amtsvorsteher

Stridde

In der Nacht vom 10 zum 11 Mai cr sind aus dem unverschlossenen Pferdestalle
des Gutsbesitzers Emil Frohne zu Reideburg eine silberne Cylinderuhr ein Rock eine
Hose beides braun karrirt 2 Paar langschästige und ein Paar kurzschästige Stiefeln ein Paar

baumwollene Strümpfe entwendet worden
Um Mittheilung zur Ermittelung des gestohlenen Guts und des Thäters wird ersucht

Halle a/S den 17 Mai 1879 Der königliche Staat sanwalt

Ein älteres Mädchen von 30 40 Jahren
oder Wittwe welche unabhängig ist zur Füh
rung einer kleinen Wirthschaft gesucht Zu

erfragen gr Steinstraße 25
Ein mit guten Zeugnissen versehenes KW

dermädchen sofort gesucht gr Steinstr 20

der Nacht vom 10 zum 11 Mai cr
sind dem Gastwirth und Materialwaaren

händler Weiser zu Dammendors folgende Gegenstände als
ein Steintopf mit Schweinefett circa 7 Kilogr
1 Vü Kilogr Speck
i Vs Schinken mehrere geräucherte Würste
2 /z gebrannter Kaffee
4 5 gebacken Pflaumen
6 8 Stücken Butter mit dem Namen Reuter Schwerz
1 Schock Eier 1 Schock Semmel mehrere Pack Stearinlichte und für 70 bis

80 Wolle in verschiedenen Farben
aus seinem Laden mittels Einbruchs gestohlen worden Ich warne vor Ankauf der gestohle
nen Gegenstände uud bitte um Mittheilungen über die Person des Thäters sowie über den

Verbleib der Sachen
Halle a/S ven 19 Mai 1879 Der königliche Staatsanwa lt

Extra frische große
Heute Mittwoch findet auf vielseitiges Verlangen eine i

statt Anfang 4 Uhr Zweite Vorstellung 8 Uhr Preise wie
bekannt Zu recht z ahlreichem Besuch ladet ergebenst ein M

Zm Be chtuW für Bäckermeister
Sämmtliche von den Herren Jnnnngsmeistern neu eingestellten Lehrlinge werden

am Dienstag den 27 ö Mts Nachm 4 Uhr im goldnen Löwen
eingeschrieben Der Vorstand der Bäcker Innu ng
SLW MUNDS S S U UC

Heute Dienstag Abend
Zum Schluß Ringkamps zwischen dem Preisringer William Heygster und Herrn

Wilhelm Fehse von hier
Morgen Mittwoch Abend

Zum Schluß Ringkamps zwischen dem Preisringer William Heygster und Herrn
Robert Stemmler von hier

Hierzu ladet ergebenst ein FF Direktor
HsrtZIZsrZ s NsMsssmsiü 211 s,sssnZ ork

Zum Himmelfahrtstag früh Speckkuchen von Nachm 3 Uhr Tanzmusik
Einen Lehrling sucht

Herm Ulrich Maler Karlstr 11

Kräftigen ordentlichen Laufburschen

sucht M HV SS5 N ttEin ordentlicher Bursche findet sofort
Beschäftigung

Halle a/S
Lith Anstalt gr Märkerstr 7

Einen Lehrling am liebsten vom Lande
sucht sofort F A Dietze Schuhmachermstr

Schmeerstraße 37/38

Auf Conseetion geübte Näherinnen fin
den lohnende dauernde Beschäftigung

F Kok
E Mädch z Schneid g Graseweg 21 IV

Gesch Schneiderin sof gef Wilhelmstr 37,1
Ein im Weißnähen geübtes Mädchen sucht

B Thiele Klausthorvorstadt 6 s
Ein Nähmädchen sucht Dachritzgasse 12

Ein ordentl braves Dienstmädchen welches
kochen kann und die Beaufsichtigung bei
einem kleinen Kinde mit zu versehen hat findet
bei gutem Lohn einen ordentlichen Dienst
Mädchen mit nur guten Attesten versehen
wollen sich melden gr Ulrichstraße 50 bei

Frau SchlüWer
Ein jung Mädchen v

in Dienst gesucht gr
Lande wird 1 Juni
Märkerstraße 20

Ein ordentliches nicht zu junges Mädchen
wird gesucht

Friedrich Koch Leipzigerstraße 110
Ein Mädchen f Hausarbeit wird z 1 Jun

gesucht Zu erfragen in der Exped d Bl

In der Nähe des Steinthors wird eine
ordentliche Aufwartung gesucht Zu erfr

Graseweg 14

Gesucht wird ein Mädchen v 14 17 I zur
Aufwartung Königstraße 16 in der Restaur

Anst Schlafstelle offen gr Ulrichstr 52 /z Tr

Aufwartung gesucht Neustadt 6 l

Sofort gesucht 2 HauSburschen 2 Kell
nerburschen u 2 kräftige Mädchen für alle
Arbeit

Eine Kochmamsell u ein verh Kutscher
suchen sos Stellen durch

I Chr Binneweisz alte Promen 26

ur

Ordentliche Mädchen
u HauS weist nach
Frau Kathani Wiesenstraße 3

Eine tücht Waschfrau wünscht Geschäft un
Wascheu u Scheuern Unterberg 7 II

Ein j Mädchen im Maschinennähen geübt
ucht z 15 Juni Stelle gleichzeitig als Stutze

d Hausfrau Zu erfr b I Barck K Co
Köchin Hans n Viehmädchen sinden

Dienst d Trödel 9Ein anständiges Mädchen sncht bei
eiuer feinen Herrschaft sos od 1 Juni
Stellung Zn erfr Augustastr 3 H

Eine gesunde Amme vom Lande sucht so
ort Stellung Näheres kl Klausstr 9 I

Ein Laden mit Ladenstube mit oder ohne
kl Werkst zu vermiethen n 1 Juli zu be

ziehen kl Ulrichstraße 5
2 Wohnungen zu 600 u 540 6 sind zum

1 Juli resp 1 Oktober in einem comfortabel
eingerichteten Hause nahe der Bahn u der
Klinik zu vermiethen
Näheres bei Herrn Penne Leipzigers 77

Blnmenftrage Nr 1 eine Wohnung von
St 2 K K und Zubehör zum 1 Juli für

85 zu vermiethen Näheres bei
Louis Renßner Bahnhofstraße 5d

2 Wohnungen Part St K K St
n eine kl Wohnung f 1 Perf Ludwigstr 16

Herrschaft Parterres oder Beletage
mit Gartenben sofort oder I Juli zu
vermiethen Charlottenstratze 1
1 Wohnung 4 St K Küche und Zubehör

1 October zu vermiethen Steinweg 36

Geiststratze 73
ist die obere Etage bestehend in 3 Stuben
Kammer Küche und Zubehör zu vermiethen
und zum 1 October zu beziehen

Fein möbl Zimmer zu vermiethen
Geiststraße 73

Hohes Parterre 3 St 3 K K u Zub
zu verm Auskunft Langegaffe 31 b Wirth
Wohnung f 60 H sof 0 sp Wörmlitzerstr 8ä

1 Juli bezieh
Schulberg 7

Pers ist vom 1 Juli
Zu erfr b Wirth

Ein gut möbl Zimmer nebst Kabinet part
ofort zu vermiethen Barfüßerstraße 15

möbl Stube an einzelne Leute zu ver
Wuchererstraße 4

Möbl Ttube m K Parkstraße 4 I

2 A wödl Ltubsu u X 5 II
Anst Schlafstelle Steg 8 part
Anst Schlafstelle m K Landwehrstr 3 pt
Anst Schl afstelle offen Schmeerstraße 3

guter Schuhn a Logis ges gr Steinstr 32

Anst Schlafstelle m K Königsir 17 H II

Ein anst Mitbewohner f Stube u Kam
mer sofort gesucht alter Markt 27 Hof I

Einen Laden
zum Betrieb eines Delikatetz Geschäfts
ucht sofort oder per 1 Juli cr

Mark t 8
Gesucht ein elegantes Logis St K und

Burscheugelaß Offerten unter V B in der
Exped d Bl erbeten

Ein Stückchen Garten sür den Nachmittag
zu miethen gesucht Offerten unter G 19
in der Exped d Bl erbeten

Ein Laden in guter Geschäftslage gleich
oder später sowie 1 desgl auf kürzere Zeit
zum Ausverkauf gesucht Off u 2314 an

I Barck Co hier
2 kinderlose Leute suchen eine Wohnung im

Preise von 36 H Neustadt 6 I
1 Pfingstfeiertag

früh
III

Näheres bei Steinbrecher
KJasper Cigarrengeschäft

KrinOni
Zu dem am Himmelfahrtstag stattfin

denden

im nenen Theater
werden die Mitglieder hierdurch eingeladen

ülMe ttiiei KeWKmeitt
Nittvook äeu 21 Nai 6 Hlir

Littö um allssitiZ ös Lrsoiikillön
Otta

IlöbunA

Ein Medaillon auf Porzellan gemalt ver
loren Gütigst zu erfr Mühlweg 16,1

Ein gelber Leonberger Hund Jahre
alt auf den Namen Sultan hörend mit
schwarzen Lefzen und Augenbrauen ist am
Montag Nachm entlausen Wiederbringer
erhält Belohn Wilhelmstr 37 part rechts

Ein gr brauner Znghnnd entlaufen Vor
Ankauf wird gewa rnt Schül ershof 12

Ein schwarzer Pudel entlaufen Abzugeben
gr Steinstraße 16

Vor Ankauf wird gewarnt

Mittwoch Morgen bis 9 Uhr
Merseburger Chaussee

von 2 St 3 K n K Harz 8 eine derglei
chen von 1 St 3 K K eine von 4 St
4 K K Bernburgerstraße 22 mit großem
Garten zu vermiethen Näheres

Harz 8 A Vogler
Ein Materialwaarengeschäft mit Restaura

tion und Garten 1 Juli zu übern Offerten
unter N 199 in der Exped d Bl erbeten

Eine große freundliche Hof Wohnung mit
Wasserleitung und Kellerraum Preis 75
ist zum 1 Juli zu vermiethen

F Briiniug Lmdenstr 12

Erwiderung
In Folge öffentlicher Aufforderung bin

ich bereit den Ringkampf mir dem Preis

ringer MilÜÜM auf
zunehmen und ersuche hiermit denselben mir
einen Tag dieserhalb zu bestimmen

Bierverleger

St K K 55 zu vermiethen
Breitestraße 17

Eine freundl Wohnung
miethen Zu erfragen

zu 65 zu ver
Fischerplau 4

Wohnung an einzelne Leute Taubengasse 17

Die Verlobung unserer Tochter Elisabeth
mit dem Candidaten des Predigtamtes Herrn
Hermann Schlemmer in Rosehkowitz in
Schlesien beehren wir uns ergebenst anzuzeigen

Croppeustädt im Mai 1879
Oberpfarrer Seiler und Frau

Elisabeth Seiler
Hermann Schlemmer

Verlobte

Croppenstädt Rofchkowitz
Todes Anzeige

Ganz plötzlich entriß uns der Tod unseren
kleinen Bruno im Alter von 12/4 Jahr was
wir hierdurch tiefbetrübt anzeigen

Halle den 19 Mai 187S
Albert Wetterling und Frau

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrnckerei des Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1879
	05
	21
	21.5.1879 (No. 117)
	Zu den kirchlichen Umlagen.
	[Tabelle]



	Erwiderung in Sachen der kirchlichen Umlagen. (Siehe Beilage zu Nr. 115 des Hall. Tagebl.)
	[Tabelle]



	Sonntags-Reminiscenz.
	[Tabelle]



	Haupt-Gewinne 5. Klasse 95. königl. sächs. Landes-Lotterie.
	[Tabelle]



	(Eingesandt.)
	[Tabelle]



	Hassl. Ver.
	[Tabelle]



	Nachweisung der in Monat April 1879 an den nachgenannten Marktorten des Verwaltungsbezirks der königlichen Regierung zu Merseburg bestandenen Durchschnitts-Marktpreise des Getreides und anderer Lebensbedürfnisse, ingleichen der Rauchfourage.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]









